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Auflöſung der Kampfbünde beichloffen 


Lalkapütte⸗-Semauowitzer Zeitung 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vıerzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

hörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
don Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8sgejpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm» l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 50 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeidjiofjen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica ks (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 81 


Donnerstag, den 25. Mai 1933 


51. Jahrgang 


Gegen e in die Wirtſchaft 


Scharfes 


Berlin. Der Erlaß des Reichskommiſſars für die Wirtſchaft, 
Dr. Wagener, hat folgenden Wortlaut 

„Ich erhalte immer wieder Berichte, daß Gruppen von Per: 
teigenoſſen und der Partei naheſtehende Perſönlichkeiten ſich zur 
ſammenſchließen, um als „Kampfbund“ wilde Eins 
griffe in die Wirtſchaſt vorzunehmen. Sie ſetzen 
Preiſe feſt, entfernen Perſonlichkeiten aus ihren 
Stellungen, ſchließen einzelne Unternehmungen und ſetzen 
Kommiſſare ein. 

Meiſtens And dieſe Parteigenoſſen erſt in den letzten Mont, 
ten der Partei beigetreten, Häufig find es ſogar nur 
Provokateure, die der Partei abſolut fernſtehen. 

„Die alte Parteigenoſſenſchaft der NSDAP und alle Dienit» 
ſtellen der Partei lehnen dieſes unnerantwortliche Vorgehen mit 
aller Entſchiedenheit ab. Sie ſind ſich bewußt daß eine Wieder⸗ 
deſundung der deutſchen Wirtſchaft und eine Zurückführung der 
rielen Millionen von arbeitsloſen Menſchen zur Arbeit nicht 
gefordert, ſondern im Gegenteil gehemmt wird — 

durch dieſe ſiunloſen Akte verwerſlicher Intereſſenpolitit. 
Nicht durch kleine Grüppchen un verantwortlicher Provokateure. 
ondern nur durch eine zielbewußte, von höherer Warte aus ge⸗ 
leitete Klärung und Umorganiſation kann die Herrſchaft der 
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung auch in der Wirtſchaft 
durchgeführt werden. Es kommt aber im Augenblick weniger 


Gens. Der franzöſiſche Außenminiſter Paul Bon» 
pur gab im Huuprausiguk der Abrüjtungskonferenz am 
jenstag zum Schluß der Ausſprache eine Erklärung ab, in 
et, die franzöſiſche Regierung zum erſten Mal mit unge: 
wiö'hnlicher Offenheit ſich gegen die mate- 
zielle Abrüſtung, gegen die Abſchaffung der 
Ungriiismaiien und beſonders gegen das Ber» 
ound die Zerſtörung des Halptkriegsmate⸗ 
d als wandte. Paul Boncour erklärte unumwunden daß 
nie. franzöſtſche Regierung eine Herabſetzung des Kriegsma⸗ 
zerials und die Zerſtörung der Angriffswafſen nur unter 
wei entſcheidenden Bedingungen erwägen könne. 
te 1. Bei Schaffung internationaler Sicherheitsgaran⸗ 
n. 
2. Bei Schaffung einer automatisch wirkenden. außer: 
erdentlich ſcharſen Kontrolle der Rüſtungen, die ſich gleich⸗ 
halle auf die private Waffenherſtellung und den Waffen⸗ 
andel beziehen ſoll. 
* Paul Boncour erwähnte mit keinem Wort die Notwen⸗ 
lukeit der Kontrolle der ſtaatlichen Waffenherſtellung Wei⸗ 
er unterſtrich Paul Boncour, daß nach ſranzöſiſcher Auffaſ⸗ 
kung das Abkommen unter feinen Amſtänden ein 
due de rau früften irgend einer Macht ermöglichen 
Ure, Die vorgeſchlagene Vereinheitlichung des Kriegs: 
Materials hänge von der Vereinheitlichung der Heeresinfteme 
te. Erſt wenn über dieſe beiden Fragen Klarheit geſchaffen 


Blutige 


orgehen gegen Kommiſſare 


darauf an, daß das Schlagwort „Gleichſchaltung“ überall 
Triumpfe feiert, ſondern daß Ruhe und Oronung 
einkehren.. r 

„Ich ordne deshalb an: uk, 

Sämtliche Kampfbünde, die auf dem Gebiete der Wirt⸗ 

ſchaft gebildet worden ſind, gleichgültig welchen Namen 

fie ſich zugelegt haben, find hiermit aufgelöst. 

Nur der vom Parteigenoſſen Dr. von Renteln amtlich gegründete 
und geleitete „Kampfbund des gewerblichen n Mittelſtandes“ 
bleibt erhalten, der die Aufgabe hat, auch die Kreiſe des gewerb⸗ 
lichen Mittelſtandes zu einer Front zuſammen zu 
ſchließen. die der vom Parteigenoſſen Dr.) Ley geführten 
„Deutſchen Arbeitsfront“ anzugliedern if. Die 
Aufgabe dieſes Bundes iſt die Erziehung des Mittelſtandes zur 
„nationalſozialiſtiſchen“ Weltanſchauung, und zu einem Wirt⸗ 
ſchaftsgedanken, wie es durch den Grundſatz „Gemeinnuß vor 


Eigennutz“ und dem Grundſatz der deutſchen Volksgemeinſchaft 


Revolution in Auba 

ugpeugaufnahme von Havanna, der Hauptſtadt von Kuba. — Aus Havanna wird eine neue ſchwere Revolution gemeldet. 

MW Aufſtändiſche landeten an der Küſte; bei den Kämpfen mit den Regierungstruppen wurden über 100 Perſonen getötet. Die 
Lage für die Regierung wird als überaus bedrohlich betrachtet. — Machodo y Morales, der Diktator von Kuba. 


bedingt iſt. Der Kampfbund des } gewerblichen Mittelſtandes 
hat laut wiederholten Anordnungen ſeines Führer Pg. von Ren⸗ 
zeln, keine Kommiſſare eingeſetzt. „ Ich bitte deshalb alle Dienſt⸗ 
ſteuen der NS DAN, Perſonen, die noch weiterhin als Kom miſſare 
in der Wirtſchaſt auftreten, ohne dazu durch die Regierung oder 
eine öffentliche Behörde berufen worden ſind, den Gerichten 
auszuliefern.“ 


Frankreich rüſtet nicht ab 


Neue Gegenſätze in Genf — Eine Ertlärung Paul Boncours 


ſei, werde Frankreich zu dem engliſchen Plan Stellung neh⸗ 
men können. Er melde jedoch jetzt bereits den Vorbehalt 
einer Abänderung der vorgeſchlagenen Kaliber und 
Tonnagen an. Im engliſchen Plan ſei die Kontrollfrage 
völlig ungenügend gelöſt. Für Frankreich ſei es vollig uns 
moglich, der vorgeſchlagenen Herabſetzung der Artillerie zu: 
zuſtimmen, ſolange nicht die in einzelnen Ländern noch nor: 
handene hoch entwickelte private Induſtrie kontrolliert 
würde. Die Zerſtörung der ſchweren Angriffswaffen bietet 
tatſächlich eine Abdankung des Völkerbundes. 

„Die Erklärung Paul Boncours wurde von dem Haupk⸗ 
ausſchuß mireinigem Schweigen aufgenommen. 
Während die Reden eines franzöſiſchen Staarsmannes im 
Völkerbund ſonſt den traditionell, ſtärkſten Beifall finden, 


rührte ſich heute keine Hand. Der ſchüchterne Verſuch des 
rumäniſchen Außenminiſters Titulescu fand keine h 
ahmu ng ur % 5 

In Konferenzkreiſen hat die Erklärung Paul Boncours 


heute einen äußerſt peinlichen Eindruck hervorge⸗ 
rufen. Auch auf engliſcher und amerikaniſcher Seite wird 
offen zugegeben, daß die Rede Paul Boncours zu einer 
außerordentlichen Verſchärfung der Geſamtlage 
führe. In den abrüſtungsfreundlichen neutralen Kreiſen 


herrſcht offene Empörung. Die feit der Reichskanzlererkli⸗ 
rung taktiſch günſtige Lage Deutſchlands wird allgemein 
anerkannt. 8 2 


* 


Amerikas Abrüjlungsftandpunft 


Genf. Der amerikaniſche Sonderbericht⸗ 
erſtatter Norman Davis gab am Montag im Haupt⸗ 
ausſchuß der Abrüſtungskonferenz die angekündigte und mit 
größter Spannung erwartete Erklärung der amerilaniſchen 
Regierung über ihre endgültige Stellungnahme 
zum Abrüſtungs⸗ und Sicherheitsproblem bekannt. Er vers 
las eine ſchriftliche Erklärung, die praktiſch als die Aufgabe 
der bisherigen amerikaniſchen Neuiralitätspolitit bewertet 
wird. 

1. Die amerikaniſche Regierung iſt bereit, auf dem Ab⸗ 
rüſtungsgebiet ſoweit zu gehen, wie irgend ein anderer 
Staat. Das Cendziel muß die Herabſetzung der Rüſtungen 
— auf das in den Friedensverträgen feſtgeſetzte 
Maß ſein, d. h. Herabſetzung der Kültungen durch fort⸗ 
ſchreitende Etappen jo schnell wie möglich, bis zu dem Niveau 
der für innere Polizeizwede notwendigen Truppen. 

2. Die amerikaniſche Regierung iſt als Beitrag zur Or⸗ 
ganiſation des Friedens bereit, in einem Konfliktfall mit 
den übrigen Mächten in Beratungen darüber einzutreten, ob 
der Friede bedroht iſt. Falls die übrigen Nationen nach ein⸗ 
gehenden Beratungen beſchließen, daß ein Staat den Frie⸗ 
den durch Bruch der internationalen Ver⸗ 
pflichtungen gefährdet hat und falls ſodann ein⸗ 
Uebereinſtimmung zwiſchen den übrigen Mächten über den 
als Schuldigen uno verantwortlichen Angreifer erfolgt, ver⸗ 
pflichtet ſich die amerikaniſche Regierung, ſich jeder Handlung 
zu enthalten, die das gemeinlame Vorgehen der übrigen 
Be zur Wiederherſtellung des Friedens gefährden 
önnte, 

3. Die amerikaniſche Regierung erklärt ſich bereit. zu 
einer gemeinſamen automatiſchen ſtändigen Kon⸗ 
trolle der Rüſtungen durch einen ſtändigen Ab. 
r ü ſtungsausſchuß. 

4. Das endgültige Ziel mutz nach Auffaſſung der amerir 
kaniſchen Regierung die vollſtandige Durchführung 


ber Abrüſtung in Etappen fein, jedoch muß der entſcheidende 


erſte Schritt ſofort ergriffen werden. 


Was iſt von der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz zu erwarten? 


Unterſteatsſekretär Moley richtete in einer Nundfunkan⸗ 
ſprache die Warnung an die Welt, nicht zu viel von der bevor⸗ 
itehenden Weltwirtſihaſtskonſerenz zu erwarten. Ferner mp⸗ 
fahl er eine gewiſſe Vorſicht gegenüber einer ſchnellen Rücklehr 
zu einem internationalen Währungsſtandard, da dieſes Pro- 
blem eine innere Angelegenheit der einzelnen Lander berühre. 
Moley erwartet von der Weltwirtſchaftstonſerenz nicht die Auf⸗ 


ſtellung eines Planes für eine Reihe internationaler Maßnap⸗ 


men zur Behebung der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, doch 
ſagte er voraus, daß die Konferenz zu einer engen 

Zuſammenarbeit der Zentralbanken in der Wahrungs⸗ 

politik 

führen würde, die durch eine Abſtimmnug der Regierungshaus⸗ 
halte und eine allmähliche Aufhebung der Deyfſenzwangsbe⸗ 
wirtſchaftung ergänzt werden könnte. Moley verſiche rte zum 
Schluß. Nooſevelt und die amerikaniſche Regierung ſeien der 
Auffaſſung, daß die Kriegsſchuldenfrage nicht durch allgemerne 
Verhandlnugen geregelt werden könne, vielmehr müßte eine 
Regelung dieſer Frage mit jedem einzelnen Land in beſonderen 
Beratungen gefunden werden. 

Moley wies beſonders darauk hin, daß das Heilmittel fur 
die gegenwärtige Arie bei den einzelnen Völkern ſelbſt biegt 
nud daß jede Nation 

zunächft das eigene Haus in Ordnung bringen 
müſſe. Er erwähnte in dieſem Zuſammenhang. daß der Außen⸗ 
handel für die Vereinigten Staaten nur einen kleinen Prozent⸗ 
ſatz ihres geſamten Handels ausmache. Immerhin könne eine 
vernünftige internationale Zuſammenarbeit bedeutend zu einer 
dauernden Beſſerung beitragen. Ein energiſcher Angriff auf 


die Handelsſchranken würde große Schwierigkeiten bereiten, wie 


überhaupt die Beſeitigung der Handelshemmniſſe den ſchwierig⸗ 
ſten Teil der Beratungen der Weltwirtſchaftskonfe renz darſtel. 
len würde. Molen hob hervor, die Wirtſchaftsbeſprechungen in 
Waſhington hätten ergeben, daß das für die Konferenz ernſteſte 
Problem die Furcht und die Ungewißheit ſeien, die die Re⸗ 
gierungen mit einer „herggerreikenden Bürde“ der Mutlosigkeit 
belaſteten 

Molen bezeichnete zum Schluß die Frage der Sil berwäh⸗ 
rung ais eines der bedeutendſten Probleme, nicht ſo ſehr we⸗ 
gen der Wiedereinführung des Silbers als Mährungsmefler 
ſelbt, ſondern wegen der Schwierigkeiten der Aufbeſſerung des 
Silberpreiſes zu einer Höhe, die es den aſiatiſchen und ſüd⸗ 
amerikaniſchen Ländern ermöglichen würde, wieder amertiinnt- 
ſche Waren zu kaufen. 


Brünings Stellvertreter 


Berlin. Der neue Führer des Zentrums Reichskanzler a. O. 
Dr. Brüning, hat, wie die „Germania“ meldet, Die Abge⸗ 
ordneten Joos, Dr. Hackelsberger und Graf von Galen 
mit ſeiner Stellvertretung beauftragt. In dieſem Kreis hal 
Dr. Brüning auch einen Vertreter der Windhorſtbünde berufen 
und zwar D. B. Kaes⸗Duisburg. 


* 


Polniſcher Geſandkenwechſel in Berlin 
Dr. Alfred Wyſocki, ſeit 1929 polniſcher Geſandter in der 
Reichs hauptſtadt, wird vorausſichtlich die Vertretung ſeines 

Landes in Rom übernehmen. 


Polen und der Viermächtepakt 

Warſchau. In der halbamtlichen Iskra⸗Agentur wird mit 
großem Nachdruck erklärt, daß die Stellung Polens zu dem Vier⸗ 
mächtepakt „ohne Rückſicht auf deſſen Inhalt und 
Form und ohne Rückſicht darauf, ob Polen hin» 
zugezogen werden wird unzweideutig negativ 
1jt.” Dieſen Standpunkt hätten die polniſchen Botſchafter in 
Paris und London in enkſprechender Weiſe bereits zum Ausdruck 
gebracht. Polen ſehe, wie es weiter heißt, in dem Pakt die Ab⸗ 
ſicht, den Grundſatz der Gleichheit der Völker auf der Völter⸗ 
Hundsgrundlage durch eine Oberherrſchaft gewiſſer 
Staaten zu erſetzen. „Dieſe deſtruktive Arbeit wird 
keine Erfolge zeitigen. Umjo mehr können ſich die Schöpfer des 
Viermächtepaktes auch keinen Augenblick darüber täuſchen, daß es 
ihnen gelingen wird, ihren Willen irgend jemandem aufzudrän⸗ 
gen und die Achtung vor etwaigen durch keine Verträge vor⸗ 
geſehenen Beſchlüſſen zu erzwingen.“ Sehr intereſſant erſcheint 
ferner die Wendung, in der geſagt wird, daß der Viermächtepakt 
nicht nur mit der letzten Rede des Reichskanzlers und der Bot⸗ 
ſchaft Roolevelts, ſondern auch „mit der jomwjetfeind 
lichen Kampagne gewiſſer Anhänger einer Inter⸗ 
vention“ oder, wie die halbamtliche „Gazeta Polska“ ſagt, 
eines „gegen Sowjetrußland gerichteten fapitas 
Liſtiſchen Staatenblocks“ in Zuſammenhang zu bringen 
ſei Zum Schluß wird erklärt: „Polen iſt ein ſouveräner Staat. 
Es wird ſich lediglich ſolchen Entſcheidungen und Verträgen ver⸗ 
pflichtet fühlen, an deren Zuſtandekommen es beteiligt war und 
unter die es feine Unterſchrift geſetzt hat.“ 


Uebertaichendes Ergebnis der Memeler 
Stadfverordnetenwahl 2 
h Memel. Die Wahlen zum Memeler Stadtparlament haben 
Mit einer gewaltigen Ueberraſchung geendet. Die Chriſtlich⸗ 
Sozialiſtiſche Partei hat faſt die Hälfte aller Stimmen (48.9 
v. H.) erhalten und damit zwei Mandate mehr als fie über⸗ 
Haupt Kandidaten aufgeſtellt hatte. Die Chriſtlich⸗Sozzanſtiſche 
Partei erhielt von 19 140 abgegebenen Stimmen 9360 und härte 
Anſpruch auf 20 Sitze, erhält jedoch aus den erwähnten Grün⸗ 
den nur 18 Sitze. Die geſamte bürgerliche Liſte hat eine ent⸗ 
ſprechende Niederlage zu verzeichnen. Sie erhielt 2745 Stim⸗ 
men und 6 oder 7 Sitze, während ſie im letzten Stadtparlament 
14 Mandate und 4 für die Beamten, insgefomt alſo 18 hatte. 
Stark iſt die Niederlage der Sozialdemokraten. Sie erhielten 
nur 397 Stimmen (2835) und einen Sitz gegenüber 6 Sitzen um 
letzten Stadtparlament. Die Kommuniſten ſind ebenfalls ſehr 
zurückgegangen. Sie erhielten 1289 und 2 Sitze gegenüber 3405 
Stimmen und 9 Sitzen. 1 
Die geſamtlitauiſche Lifte hat ſich auf Grund der zur letzten 
Memeler Landtagswahl eimgebürgerten Groß⸗Litauct ſich er: 
heblich vermehrt. Insgeſamt erhielt fie 4510 Stimmen 
(2180) und 8 bis 9 fbatt bisher 6 Site. 


Friede in China? 


Eine japaniſch⸗chineſiſche Konferenz zur Beilegung der Streitigkeiten 


Peking. Die Agentur Shimbun Rengo teilt mit, daß die 
japaniſche Regierung vorgeſchlagen habe, ſofort eine japaniſch⸗ 
chineſiſche Konferenz einzuberufen, die außerhalb Pekings mög⸗ 
licherweiſe in einer kleinen Ortſchaft an der Bahn zwiſchen 
Mukden und Peking ſtattfinden könnte. Eine Entſcheidung 
über den Verhandlungsort iſt noch nicht gefallen 

Wie weiter aus zuverläſſiger Quelle verlautet, haben am 
Dienstag neue Verhandlungen zwichen dem chineſiſchen Son⸗ 
der bevollmächtigten Kuanfu und Vertretern der japaniſchen 
Militärmiſſion ſtattgefunden, um den Waffenſtillſtand zu ver: 
längern. . 

Der vorläufige Waffenſtiuſtand hat in Pebing zu einer 
deutlich fühlbaren Entſpannung geführt. Zwiſchen der chineſi⸗ 
ſchen Polizei und dem ſtändigen japaniſchen Patrouillendienſt iſt 
eine Vereinbarung zuſtande gekommen, damit die Ordnung auf⸗ 
recht erhalten werden kann. Die chineſiſchen Truppen haben 
den Befehl erhalten, unter allen Umjtänden Zwiſchenfalle zu 


vermeiden. 
* 


Peking. Zwiſchen China und Japan iſt ein vorläufis 
ges Friedensabkommen getroffen worden. 


Eröffnung der 72. Bölferbundstagung 


Genf. Die 72. ordentliche Tagung des Völkerbundsrates 
wurde am Montag unter dem Vorſitz des Vertreters von 
Mexiko eröffnet. ) „ d 

In geheimer Sitzung behandelte der Völkerbundstut ine 
vom Generalſekretär zur dringlichen Behandlung ge⸗ 
feste Beſchwerde eines jüdiſchen Angeſtellten in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien, Franz Bernheim, in der unter Hinweis 
auf das deutſch⸗polniſche Minderheitenabkom⸗ 
—— 


Todesfahrt in den Hafen von Rotierdam 


men von 1922 ein Einſchreiten des Völkerbundsrates zur Wieder⸗ 
gutmachung des dem Judentum in Deutſch⸗Oberſchleſien zugefüg⸗ 
ten Schadens verlangt wird. 

Durch die Beſchwerde ſollte zweifellos, entſprechend dem 
Wunſch verſchiedener Regierungen, im Völkerbundsrat eine 
große Ausſprache über die geſamte Judenfrage 
und die Stellung des neuen Deutſchland zum 
Judentum herbeigeführt werden. Auf deutſcher 
Seite iſt jedoch ſogleich darauf hingewieſen worden, daß die Frage 
der aktiven Berechtigung des Beſchwerdeführers geprüft wer- 
den müſſe, da der Angeſtellte Bernheim in Salzburg geboren jet. 
die württembergiſche Staatsangehörigkeit beſitze und gegenwärtig 
in Prag lebe. Nach deutſcher Auffaſſung ſei es außerordentlich 
fraglich ob eine derartige Perſönlichkeit berechtigt ſei, den be⸗ 
ſonderen im deutſch⸗polniſchen Minderheitsobkommen ' feſtgelegten 
Minderheitenſchutz für ſich in Anſpruch zu nehmen. 

Auf die deutſchen Vorſtellungen hin beſchloß der Völkerbunds⸗ 
rat, die Frage bis zur Mittwochſitzung zurück⸗ 
zuſtel len, auf der entſchieden werden ſoll, ob die Beſchwerde 
nach dem deutſch⸗polniſchen Minderheitenverfahren direkt vom 
Völkerbundsrat zu behandeln iſt oder auf den üblichen 
Weg der Dreierausſchüſſe verwieſen werben 
ſo ll. Die beiden übrigen beim Bölferbundstat eingegangenen 
jüdiſchen Beſchwerden gegen Deutſchland wer ⸗ 
den nicht vor den Völkerbundsrat gelangen, 
ſondern in dem üblichen Verfahren für alle Minderheiten 
beſchwerden behandelt werden. 


Rintelens Rücktritt amtlich beftätigt 

Wien. Nunmehr wird auch amtlich mitgeteilt, daß der 
Bundesminiſter für Unterricht, Dr. Anton Rintelen m 
Dienstag dem Bundeskanzler ſein Rücktrittsgeſuch mitgeteilt hat. 
Der Bundeskanzler hat das Geſuch an den Bundespräfidenten 
weitergeleitet, der es zur Kenntnis nahm. Mit der vorläufigen 
Führung der Geſchäfte wurde der Bundesminiſter für Suftiz, Dr. 
Schuſchnigg, betraut. 


Das Auto wird aus dem Hafenbecken gezogen. — Als ein Auto die Rotterdamer Zugbrücke in voller Fahrt vaſſterte, bemerkte 
der Fahrer nicht, daß die Brücke gerade aufgezogen wurde. So ſtürzte der Wagen mit raſender Geſchwindigkeit ins Waſſer, das 


an dieſer Stelle 12 Meter tief iſt. Die beiden Inſaſſen konnten 


nur noch als Leichen geborgen werden. 


Das Recht 
auf Glück 


„Nichts“, murmelte der Mann. „Lieber Vater, id gebe 
dir mein heiliges Ehrenwort daß ich die Gründe von 
Arankas Flucht nicht kenne. In Liebe und Zärtlichkeit 
bin ich von ihr gegangen und fand dieſen Brief, als ich 
zurückkam.“ 

Die Eltern laſen ihn, ſahen ſich verſtändnislos an, 
blickten auf Michael, der in mitleiderregendem Zuſtand 
vor ihnen ſaß. 

Später las er dann felbit den Brief, deſſen Inhalt der 
Schwiegervater ihm ſchon erzählt hatte, den Aranka ihrer 
Schweſter geſchrieben. Etelka kam und brachte ihn dem 
Schwager. Sie ſaßen alle beiſammen und berieten, was 
zu tun ſei, und ſahen keinen Weg, den ſie gehen konnten, 
um über Aranka ewas zu erfahren. x 

„Willſt du Marinka ſprechen, Michael?“ fragte die 
junge Frau. „Sie heult und weint die ganzen Tage, ſeit 
Ara nka fort ill. Aber auch aus ihr iſt nichts herauszu⸗ 
kriegen, ſie ſcheint ebenſowenig zu wiſſen, wie wir.“ 

Er ging mit Etelka in ihr Haus. Stand vor der 
weinenden, jammernden Marinka, die ſeine Hände und 
ſeinen Rock küßte, die aber nicht zum Sprechen zu bewegen 
war 


Roman von 

Lola Steln 
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„Ich weiß nichts, amädiger Herr“, flüſterte fie ſcheu. 
„Ich weiß nichts.“ Achielzuckend wandte ſich Michael ab. 

Sein Bleiben hier hatte keinen Zweck. Er konnte ſein 
Weib ja nirgends ſuchen, da ſte ſich abſichtlich vor ihm ver⸗ 
borgen hielt. Vielleicht war ja inzwſſchen zu Hauſe Nach⸗ 
richt von ihr eingetroffen? Aber er glaube es nicht mehr. 
Am Abend dieſes Tages reiſte er wieder ab — hoffnungs⸗ 


los. . 
23. Rapitel. 
Frau Dr. Szirtes ging mit ſtark klopfendem Herzen 
aus dem Zimmer, in dem Erzlebet Haſſelreder mii Dr. 


Guyla Szirtes über das faſt unlöslich ſcheinende Problem 
„Avanka“ meiteriprah. Erzſebet war vor einer halben 


/ 


nn] 
— 


Stunde in aller Frühe in Prag angekommen. Die 
dinnen hatten ſich zärtlich begrüßt, und Erzſi hatte 


reun⸗ 
lonka 
Szirtes aufs innigſte gedankt, daß ſie die Familie Hart⸗ 
linde durch ihre Nachricht, Aranka ſei bei ihr, aus einer 
ſchrecklichen Situation der Angſt und Sorge befreit hatte, 

Ilonka war eine liebe Kindheitsfreundin der Hart⸗ 
lindeſchen Mädchen. War mit Erziebet und Etelka noch 
mehr befreundet als mit Aranka, die einige Jahre jünger 
war als fie. Im vorigen Sommer war ſie auch mit ihrem 
Manne in Trentſchin⸗Teplitz geweſen, hatte Arankas 
Liebes⸗ und Verlobungsgeſchichte mit erlebt, hatte auf 
ihrer Hochzeit getanzt. Und hatte vor acht Tagen die ganz 
verſtört und gebrochen bei ihr erſch nende ⸗Aranka auf 

enommen und auf ihre flehentliche Bitte non ihrem Hier⸗ 
ein keinem Menſchen etwas geſagt. Nun klinkte Ilonka 
die Tür zu dem kleinen Fremdenzimmer auf, das fie Aranka 
einge räumt hatte. 

Die junge Frau lag noch im Bett. Wandte ihr ſchmal 
gewordenes Geſichtchen der Freundin zu, ſah ſie aus uber⸗ 
mächtigten, brennenden, nach Schlaf verlangenden Augen 
müde an und fragte: 

„Nun, Ikonka?“ 

Die Freundin ſetzte ſich auf ihr Belt. „Höre, leine 
Aranka“, ſagte ſie ſehr ernſt. „Als du zu uns kamſt und 
uns bakeſt, deinen Beſuch bei uns geheimzuhalten vor 
jedermann, da haben Gyula und ih es nur ſchweren 
Herzens verſprochen, denn wir fanden es gleich als ein 
Unrecht an den Deinen. Aber du ſagteſt, ſie glaubten dich 
wieder bei deinem Mann, und als wir deine Verzweiflung 
jahen, hatten wir Angſt um dich und taten und verſprachen 
alles, was du wollteſt, nur um dich zu beruhigen und bet 
uns zu behalten. 

Geſtern früh aber erhielt ich einen Brief von Erzſi aus 
dem ich merkte, daß du uns doch nicht die Wahrheit geſagt 
haft, und daß die Deinen und auch dein Mann ſich ſchrecklich 
um dich ängſtigen. Erzſi ſchrieb mir, ſie alle, deine Eltern ſie 
ſelbſt Etelka und dein armer Mann ſeien in böchſter Ver⸗ 
zweiflung ſeit deiner Flucht aus Etelkas Haus. Ob ich etwas 
von dir gehört hätte, ob ich ihr einen Rat geben könne, wie 
man deinen Aufenthaltsort erfahren könne. Da habe ich es 
für meine Pflicht gehalten, ihr zu jagen, daß du bei uns 
bijt, Aranka“ 


Die junge Frau ſeufzte tief auf. Es gab doch wohl keine 


Möglichkeit, ſich vor allen Menſchen zu verbergen. Sie hatte 


ſich in den erſten beiden Tagen nach 'hrer Flucht jo entſetzlich 
allein gefühlt, fie hatte ſich geängſtigt in den fremden Hotels 
der fremden Städte, in denen ſie weilte. Ihr geringer Geld⸗ 
beſtand ging zu Ende, ſie wußte nicht, was ſie machen ſollte. 

Ihre Freundinnen waren alle in Budapeſt, die meiſten 
noch unverheiratet. Zu ihnen konnte ſie nicht gehen, do 
fie nicht nach Budapeſt in die Nähe der Eltern wollte. Do 
fiel ihr Jlonka Szirtes ein die in Prag wohnte. Vielleicht 
nahm ſie ſie bei ſich auf, vielleicht verbarg ſie ſie vor der 
Welt. So war Aranka zu ihr gekommen. Hatte auch hier 
in Prag ein ſchreckliches Leben geführt, hatte ihre Tage ir 
Sehnſucht und Verzweiflung, von Selbſtvorwürfen beinab⸗ 
zum Wahnſinn getrieben, verbracht. 

Das Geheimnisvolle, Melancholiſche, das über der ſchö⸗ 
nen Stdat lag, erhöhte noch ihre düſtere Stimmung. Mei⸗ 
ſtens hatte es geregnet in dieſen Tagen. io daß fie Ilonka⸗ 
ſtändige Bitten, mit ihr ein wenig ins Freie zu gehen, aus- 
ſchlagen konnte. Einige Male aber hatte Ilonka die junge 
Frau doch herausgebracht aus ihrem kleinen Zimmerchen 
das ſie am liebſten gar nicht verließ. 

Die Szirtes wohnten in Baumgarten, in dem ſchonſten 
Vorort von Prag. Der große, im Frählingsſchmuck pran⸗ 
gende Park hier draußen ſollte Arankas Nerven beruhigen, 
aber ſie ſchritt ſtumpf und ſchweigend durch die blühenden 
Alleen. Sie ſtarrte ſtumpf apathiſch auf die grünen Fluten 
der Moldau, blieb ganz empfindungslos, als Ilonka im 
Wagen mit ihr durch die ehrwürdige und wunderbare Alt⸗ 
ſtadt fuhr und über die herrliche Karlsbrücke lang am henauf 
auf den Hradſchin, deſſen Beſichtigung Aranka ablehnte. Sie 
war ſo müde, ſie mochte nichts hören und ſehen. g 

hatte Ilonka es ſeufzend aufgegeben. Aranka die 
Stadt zu zeigen und fie zu zerſtreuen. 

Nach einem langen Schweigen 
müde Stimme der jungen Frau: 

„Und was ſoll nun mit mir werden, Ilonka?“ x 

So hoffnungslos Hang das, Ilonka jtiegen die Tränen 
in die Augen vor Mitleid. 8 * 

„Erzſebet iſt gekommen. Darf ſie zu dir herein?“ 

„Erzſi? Sie iſt hier? Ja, laß fie nur kommen.“ 

d Fortſetzung folgt.) 


fragte jetzt die troitlos 


u 
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Laurahütte u. Umgebung 


Beerdigungsfeierlichkeit am Notſchacht! 
Keine Bergung der zwei verſchütteten Opfer. 

Die Ende vergangener Woche angeordnete Einſtellung der 
Bergungsarbeiten von den noch zwei verſchütteten Opfern, 
Franz Dymara und Eduard Radzimierski, in einem Notſchacht 
bei der Schellerhütte, iſt am Montag von den Behörden zurück⸗ 
gejogen worden. Nochmals verſuchten eine Anzahl Arbeitslo'e, 
unter der Zeitung von 8 Fachleuten der Ficinusgrube und Rich⸗ 
terſchächte den Tag und die Nacht über, die Verſchütteten ans 
Tageslicht zu bringen. Da die Gefahr weiterer Einſtürze immer 
größer wurde und das Leben der Bergungsmannſchaft gefährdet 
war, gab man endgültig auf, die Arbeiten fortzujeten. 

Am Dienstag nachmittag fand nun die feierliche Einſeg⸗ 
nung der nicht geborgenen Opfer am Unfallort ſtatt. Tauſende 
von Menſchen umlagerten die Anfallſtelle oder — das Grab. 
welches mit Kränzen und Grünem bedeckt wor. Um 2 Uhr 
nahm Paktor Petram die Eimiegnung, an welcher die Angehd⸗ 
rigen der Verſchütteten teilnahmen vor. Gegen 4 Uhr nachmet⸗ 
tag erſchien Pfarrer Scholz von der St. Antoniuslirche am Un: 
ort. wo er gleichfalls die Beeerdigungszeremonie mit anſchlie- 
Bender Amprabe vornahm. Ein größeres Poli zeiaufgebot nahen 
die Ahlperrung des Geländes vor. m. 


Apothekendienſt. Den Feiertegsdienſt am 25. Mai verſieht 
die Stadtapotheke auf der Beuthnerſtraße. 

Von der Gasübung in den Tod. Vorgeſtern weilte die 
biejige Sanitatskolonne bei einer Gasabwehrübung in 
Emanuelsſegen. Ein an der Uebung beteiligter Sanitäter 
brach kurze Zeit nach der Uebung zuſammen und ſtarb Ob 
Herzichlag oder die Folgen einer Gasvergiftung zum Tode 
führten. iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Knabe in einen Notchſacht geſtürzt. Vorgeſtern wurde 

das Gelände der Biedaſchachte von einer großen Anzahl von 
Neugierigen beſucht. Dabei ſtürzte ein Knabe in einen Not⸗ 
ſchacht. Er wurde wieder herausbefördert und erlitt glück⸗ 
licherweiſe nur unbedeutende Verletzungen. 
, Aus dem Fenſter geſtürzt. Aus einem Fenſter des erſten 
Stockwerkes der Wohnung der Familie Schieron, ul. Boczna, 
ſturzte in einem unbewachten Moment deren dreijähriges 
Kind auf die Straße und erlitt ſchwere äußere und innere 
Verletzungen. Es wurde von den Eltern ins Lazarett ge⸗ 
ſchafft. So oft ſchon ſolche Unfälle durch Unachtſamkeit der 
Erziehungsberechrigten vorkamen io unvorſichtig ſind dieſe 
immer noch und werden erſt durch Schaden klug. 

Ein Kind überfahren. Auf der Chauſſee Siemianowitz — 
Dombrowka⸗Mala wurde das Kind der Eheleute Schoppa 
von dem Motorradfahrer Kutſchka überfahren. Der Motor⸗ 
radfahrer, welcher an dem Anfall nicht ſchuld fein ſoll, 
Ihafite das ſchwerverletzte Kind ins Knappſchaftslazarett. 

„ Begaunert. Auf dem letzten Wochenmarkt wurde eine 
bemüiehändlerin von einer gewiſſen Gaunerin um 5 Zloty 
berrogen. Die Frau kaufte Gemüſepflanzen, bezahlte mit 
einem Jwanzigzlotyſchein. ließ ſich jedoch das Geld wieder 
zurückgeben, da ſie mit der Ware nicht zufrieden war. Beim 
Rückzahlen des Kleingeldes merkte die Händlerin leider zu 
ſpät, daß ſie nur 15 Zloty erhalten hat. 


Kellerbrand. Goſte vn vormittags um 10 Uhr, wurde die 
Freiwillige Feuerwehr wach dem Hauſe Beuthnerſtraße 1, geru⸗ 
ten, wo ein Kellerbrand ausgebrochen war. Der Brand war 
unbedeutend und konnte bald gelöſcht werden. 


Beſtohlen. Die Charlotte Da, welche bei ein 
in Michaltowitz zu Beſuch weilte, Made def der Bl en 
Verluſt eines wertvollen Ringes an. Als Dieb wurde ein 

erwandter der Dz. von der Siemianowitzer Polizei er⸗ 
mittelt, bei welchem auch der Ring vorgefunden wurde. 
Dieſer gab allerdings an, den Ring gefunden zu haben. 

g, Exſtlommunion der Schüler des deutſchen Privatgymna⸗ 
ums. Am Himmelfahrtstage, den 25. Mat, treten die Schüler 
des deurſchen Privangymnaſiums in Siemianowitz zum erſten 
Mal zum Tiſch des Herrn. 


g Delegierte ntagung der epangeliſchen Männervereine. Am 
Himmelfahrtstage, den 25. Mei., 3 Uhr wachmittags, findet in 
Schoppinitz die Delegiertentagung der evangeliſchen Mannerver⸗ 
eine in Polmſch⸗Schleſien ſtatt. Die Mitglieder des evangell⸗ 
ſchen Männe rvereins Stemiamowitz werden darauf oufmerkfam 
gemacht daß nicht nur die Delegierten, ſondern auch alle an⸗ 
deren Mitglieder an der Tagung teilnehmen können. 


Krejci⸗Konzert. Am morgigen Feiertag veranſtaltet das 
Kveiciorcheſter im Bienhofpark wiederum ein Konzert mit 
weuem Programm. 

Vorläufige Stillegung einiger Teilbetriebe der Laurahütte. 

it dem heutigen Tage wird das Nahrwerk, ſowie der nahtloſe 
Betrieb der Laurahütte, bis auf weiteres eingeſtellt. Begrütt« 
det wird die vorübergehende Einstellung mit Auftragmangel. m. 
g. Monatsverſammlung des Vereins ſelbſtändiger Kauf, 
leute. Am Montag dieſer Woche hielt der Verein ſelbſtändiger 
Kaufleute von Siemianowitz erne gut beſuchte Monatsverſamm⸗ 
lung im Vereinslokal ab. Nach Verlefung des letzten Proto. 
tones und Erledigung einiger innerer Angelegenheiten, wurde 
mitgeteilt, daß die elektriſche Zentrale den Strompreis um etwa 

Groſchen pro Kwſt. ermäßigt hat. Der wirtschaftlichen Not 
gegenüber iſt dieſe Ermäßigung. die hauptſächlich auf die Her⸗ 
Abſetzung der Kohlenpreiſe zurückzuführen ift, zu gering und 
Dim) der Verein weiterhin bemüht fein, eine weitere Ermä⸗ 

gung zu erreichen. Dann wurden die Mitglieder auf eine in 
Nirre ſtsttfindende Reviſion der Rechnungs⸗ und Quirtungsbe⸗ 
Aa ſowie der Invalibenmarken aufmerkſam gemacht. Betref⸗ 
nd den neu eingeführten „Fumdusz Pracy“ wurden nähere An⸗ 
daben gemocht. Mit großem Befremden wurde die Nachricht 
N genommen, daß es einer Privatperſon, die keinen Fern⸗ 
Tocher beſitzt nach 8 Uhr abends wicht mehr möglich ift, ein 
| Megremm, und wenn es noch fo dringend ift, auf dem hieſi⸗ 
2 Poſbamt aufzugeben. Und dieſe neue Beſtimmung gilt für 
* jüngkte Stadt Polens mit etwa 40 000 Einwohnern. Hier 
uf wurde die Verſammlaung geſchloſfen. 
N Welngwiec, (Von einem Perſonenauto anger 
leb ren.) In Welnowiec wurde der Albert Wofcik aus Mys⸗ 
witz von einem Perſonenauto angefahren und verletzt. Nach 
I. wurde der Verun⸗ 

ückte wieder entlaſſen. 0 


Uategung eines Notverbandes im Spital, 

— — . — 

Rn erantmortltdher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
ag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch 


druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowiee. 


Sporineuigkeiten aus Siemianomwiß 


Slonsk bereits 3:0. Zwei Elfmeter, die gegen Slonsk diktier 
wurden, verwandelte Golly und Kralewski glatt. Nachbem noch 
zwei Spieler der Slonskmannſchaft herausgeſtellt wurden wurde 
den 07 er der Weg zu weiteren Erfolgen freigemacht. Kre⸗ 
lewski ſchoß bis zum Schluß noch zwei weitere Tore, die den 
Sieg der Einheimischen ſicherſtellten. Ein Kapitel für ſich war 
der Schiedsrichter Gorka (Szarlej). der dem Spiel in keiner 
Weiſe gemachten war und die Gäfte ſtark benachteiligte. 

Die neu aufgeftellte Reſervemannſchaft des K. S. 07 konnte 
einen weiteren 2:1⸗Sieg über die ſieggewohnte Slonsk⸗Reſer ve 
buchen 


„Stadion“ Königshütte — A. K. B. Laurahütte 9:7, 

Mit einer ſtark erſatzgeſchwächten Mannſchaft weilte amn 
Sonn rag der Amateurblub Laurahütte in Königshütte, wo er 
im „Stadion“ der VBoxacht des K. S. Stadion“ in einem 
Freundſchaſtskampf gegenübertrat. In den Reihen der Sta⸗ 
dioner kämpfte auch Latoska (früher Loca Lemberg.) Nach⸗ 
ſtehend die Einzelergebniſſe: (Erſtgenannt Stedion). 

Papierge wicht. Pampuch⸗ Pawlowski. 
Fürer Anfänger zeigte viel Herz, unterlag jedoch knapp nach 
Punkten. 

Fliegengewicht: Svpelttſtößer - Woicieh. Hier ſtellte 
Letzterer eine unmögliche Figur und verlor bereits in der erſten 
Runde durch k. o. 

Bantamgewicht: Goretzki⸗Füllbier. 


Der Laura⸗ 


Iskra Laurahürte — 06 Muslowitz 6:3 (5:1). 

Auf eigenem Boden gelang es Iskra die 06 er glatt zu 
überflügeln. Wenn auch in der zweiten Spielhälfte 06 alles 
aufs Spiel ſetzte, um ein günſtiges Ergebnis zu erringen, muß⸗ 
ten ſie doch eine 6:3⸗Niederlage einſtecken. 


Pogon Kattowitz eitt an Slonsk Larrahütte zwei wertrolle 
Punkte ab. 

Auch Slonsk Leurahülte konnte Pogon Kattowitz mit 80 
aus dem Felde ſchlagen. In der zweiten Spielhälfte verwan⸗ 
delte zunächſt Slonsk einen Elfmeter zum erſten Erfolg, dem 
zwei Minuten ſpärer ein weiteres Tor folgte. Durch diefen Vor⸗ 
ſprung wurden die Pogoner ſtark entmutigt Kurz vor Schluß 
erzielte Slonsk das dritte Tor, obwohl fie nur mit 10 Mann 
ipielten, Schiedsrichter Czernecki war dem Spiel ein gerechter 
Lei ber. 


Der talentierte 
Königshütter hatte große Mühe, um gegen den immer beſſer 
werdenden Fullbier ein ehrenvolles Ergebnis herauszuholen. 
In der dritten Runde war Goretzki vollkommen erſchöpft und 
konnte mit dem Remis zufrieden ſein. 

Federgewicht: Ludwikowski = Weinert. In Weinert 
ſteckt ein gutes Boxertalent. Nach zwei guten Runden mußte | 
er infolge einer Hamdverlegung in der letzten Runde den Kampf 
aufgeben. 

Leichtgewicht: Kowoll⸗Bienek. In allen 3 Runden 
triumphierte der Laurahütter über ſeinen Gegner, der nur dank 
ſeiner bewundernswerten Härte über ‚alle 3 Runden kam. 

Pot bulla = Wilder. Es war ein 
der mit einem Anentſchieden bewertet 


Weltergewicht: 
äußerſt zäher Kampf, 
wurde. p 

Mittelgewicht: Rzezik⸗Widemann. Seine Siegeslauf⸗ 
bahn ſetzte der Laurahütter gegen den alten Ringfuchs Rzezik. 
den er hoch nach Punkten ſchlug. fort. 

Halbſchwergewicht: Latosba » Baingo. Dies war der 
ſchlechteſte Kampf des Abends Urteil: Unentſchieden. 

Schiedsrichter Kocur konnte gefallen. m. 

07 Laurahütte ſchlägt Slonsk Schwientochlowitz 4:3 (0:3). 

Endlich gelang es der 07⸗Elf die erſten zwei Punkte in der 

zweiten Verbandsſpielſerie zu erringen. Bis zur Pauſe führte 


Zögern Sie nicht 


ſondern beſtellen Sie noch heute die 
„Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ 
. > in u T 8 


2 Dal . 
Zu beziehen durch die Geſchaftsſtelle ſowie durch die Austräger, 


Gottesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Stemianomin. 
Donnerstag (Himmelfahrt), den B. Mai. 

6 Uhr: für die Parochianen. 

Nas 7% Uhr: für verſt. Franz Sojta, Verwandtſchaft Rigol und 
oj ka. — 

8% Uhr: Erſtkommunionfeier der Kinder des Lyzeums. 

10,15 Uhr: auf die Intention der poln. Mardaniſchen Kon⸗ 
gregation aus Antrag des 25 jührigen Jubiläums mit Aſſiſt. 

Freitag, den 26, Mai. 

1. hl. Meſſe für verſt. Preſiden und verſt. Mitglieder der 
voln. Marianiſchen Kongregation. 

2. hl. Meſſe für verſt. Hermann Janoszba. 

3. hl. Meſſe für verſt. Angela Meſſek. 

Sonnabend. den 27. Mai. 

1. hl. Meſſe für vert. Gertr. Emilie und Stanislaus Kuns⸗ 

dorf und Verwandtſchaft. 
2 hl. Meſſe für verſt. P. Richard Tichy vom poln. Kind⸗ 

hert⸗Jeſu⸗Verein. 

3. hl. Meſſe für verjt, Lorenz und Franziska Kruppa und 
Verwandtschaft. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Donnerstag (Himmelfahrt), den 25. Mei. 
6 Uhr: für die Parochianen. 
7.30 Uhr: für Lebende und Verst. aus der Familie Kramer. 
8.30 Uhr: für verſt. Marie und Margarete Blockiſch. 
10,15 Uhr: für verſt. Agnes und Jakob Kamſella, Marie, 
Joſef und Joſefine Hornik. 
Freitag, den 26. Mai. 
6 Uhr Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. 
nuſchowsbi. * 


6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Johann Piechaczek, gefalle⸗ 
nen Sohn Konrad, verſt. Gertrud Baron und Berwandifcheit 
beiderfeits, 


Sport am Himmelfahrtsſeſte. 
Fußball. 
K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz — K. S. Iskra Laurahürte. 
Spielbeginn 5 Uhr nachmittag. 
Tennis. 
Pogon Kattowitz — Siemianowitzer Tennisklub. 

Auf eigenen Plätzen empfangen am morgigen Febertag ode 
Siemianowitzer Tenni spieler den K. S. Pogon, zum fälligen 
Verbamosturnier. Beg nun 9 Uhr vormittag. m. 
En 2 EEE. — 


Zwei fraziiche Unglüdställe auf den Gruben 


Vorgeſtern haben ſich zwei Unglücksfälle auf wei Gru⸗ 

ereignet. Auf der Wolfgang⸗Wawelgrube iſt der 
Schacht reviſor Paul Jojko eingefahren. Als er ſich im Seil⸗ 
korb befund, riß plötzlich das Seil und der Korb ſauſte hin⸗ 
unter Reviſor Jojko erlitt mehrere Knochenbrüche und 
auch ſonſt mehrere arge Verletzungen auf dem ganzen Kör⸗ 
pet Man hat den Verunglückten ſofort ins Lazarett nach 
Ruda geſchafft und die Aerzte mußten ihm ſofort ein Bein 
5 da ſonſt ſein Leben in größter Gefahr ſchwebte. 


ben 


Jojko befinde ſich in einem hoffnungsloſen Zuſtand und 
falls er gerettet wird, jo bleibt er doch zeitlebens ein 
Krüppel. . 5 

Ein zweiter Unglücksfall ereignete ſich auf der Emi⸗ 
nenzgrube in Domb. Mehrere Grubenarbeuer waren unten 
bei der Sprengung einer Kohlenwand beihäftigt. Man hat 
die Sprengladung angelegt und verurſachre, wahrſcheinlich 
durch eine Unvorſichtigkeit, eine vorzeitige Exploſton. Der 
Schuß ging los und Häuer Banczyk, der ſich in der unmittel⸗ 
baren Nähe befand, erhielt einen Schlag ins Geſicht und 
fiel zu Boden Der Schlag war verhängnisvoll, denn neben 
zahl reichen anderen Verletzungen erlitt Banczyk einen 
Schlag in die Augen und beide Augen ſind ihm ausgelaufen, 
Wenn auch das Leben des verunglückten Arbeiters gerettet 
werden kann, jo bleibt er zeitlebens blind Bancanf it ver⸗ 
heiratet und hat drei unverſorgte Kinder. 


4 Arbeiter durch herabſtürzende Kohlenmaſſen 
verſchüttet. 

Geitern, um 10 Uhr vormittags ereignete ſich auf der 
Wawelgrube in Ruda eine neue Kataſtrophe. Imfolge einer 
Erderſchurterung wurden vier Grubenarbeiter durch herab⸗ 
ſtürzende Kohlenmaſſen verſchürtet. Sofort wurde eine 
Retlungskolonne zuſammengeſtellt, die ſich an die Arbeit 
heranmachte, um die Verunglückten zu befreien. Nach 45 
Minuten intenſiver Arbeit gelang es 2 verſchüttete Arbeiter 
zu befreien und man ſtellte bei ihnen zahlreiche Verwun⸗ 
dungen feſt. Am Nachmittag konnte ein dritter Arbeiter ge⸗ 
rettet werden Er wies leichtere Verletzungen auf. Nach 
dem vierten Arbeiter wird geſucht und nan hat ihn einfts 
weilen noch nicht finden können, doch hofft man, daß es ge⸗ 
lingen wird, ihn lebend bergen zu konnen. Verſchüttet waren 
Peter Drela. Auguſt Benben und Joſef Mikolajec, die ber 
reits aus ihrer mißlichen Lage befreit werden konnten. 
. Den Erdrutſch verfpürte man in der Umgebung von Nuda 

Sonnabend, den 27. Mal. | und war um die Grubenarbeiter gleich beforgt. 

6 Uhr für beſt. Verſtorbene. | —— 

6,30 Uhr: mit K. für verſt Julie Kwapis. | 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
Doumerstog (Himmelfahrt), don 25. Mai. 

Kollekte für die Hefdenmiſſion. 

9% Ubr: Feſtgottesdienſt. 

10% Uhr: Beichte und Feier des heiligen Abendmahl 

Freitag, den 28. Maj. 

7,30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Die Anleihe aus dem Arbeitsbefchaffungsſonds 


Im Dziennik Uſtaw Slonskich“, vom 18. d. Mts., 
wurde der Sejmbeſchluß vom 17. d. Mts., laut welchem der 
Wojewodſchaftsrat ermächtigt wurde aus dem Arbeitsbe⸗ 
ſchaffungsfonds Anlethen aufzunehmen veröffentlicht Die 
Anleihe darf nur für die Durchführung von Notſtandsar⸗ 
beiten im Bereich der Schleſiſchen Wojewodſchaft verwendet 
werden Alle Arbeiten müſſen bezwecken die Arbeitsloſig⸗ 
leit zu bermindern Bei dieſen Arbeiten ſind Arbeitslose 
zu beſchäſtigen, die keine anderen Einnahmequellen haben. 
Das Geſetz iſt jojort nach der Veröffentlichung in Kraft ge⸗ 
treten. Hoffentlich wird jetzt endlich mit den Notſtands⸗ 
arberten begonnen. 


Emanuel Ja- 


Anglücksfall bei einer Gasabwehrübung 
in Chorzow 

Die Sanitätskolonne in Chorzow veranftaltete geſtern 
eine Gasabwehrübung, wobei eine Gasbombe zur Erplofion 
gebracht wurde. Der Gemeindeangeſtellte Auguſt Smyczek, 
ſollte die Gasbombe zur Exploſton bringen. Durch unvor⸗ 
üichniges Handhaben brachte er die Bombe vorzeitig zur Gx⸗ 
ploſion. Die Folgen waren für Smyczef ſehr tragiſch. wel! 
ihm die Bombe ſeine rechte Hand zerſchmetterte. 


Die Arbeitsgemeinſchaft im Arbeitsminiſterium 


Eine Delegation der Arbeitsgemeinſchaft hat vorgeſtern 
im Arbeitsminiſterium vorgeſprochen. Sie wurde vom De⸗ 
pariementsdirefior und Arbeitsoberinſpektor Klotrt empfan⸗ 
gen. Im Namen der Abordmung ſprach Grajek der auf die 
troſtloſe Lage im ſchleſiſchen Bergbau hingewieſen har, Vier 
Kohlengruben und zwar Donnersmarck⸗, Blücher⸗, Anna 
und Pilaſtengrube ſtehen vor der Stillegung. Herr Klott 
antwortete darauf, daß die Stillegung dieſer Gruben erſt 
nach 2—3 Monaten aktuell ſein wird. Gekenwärtig wird 
die Sachlage auf den Gruben geprüft, um die angebliche 
Unrentabilität feſtzuſtellen. Nach dieſen Arbeiten wird 
dem Arbeitsmintſter das Material vorgelegt und dann erſt 
finden Konferenzen zwiſchen Arbeitgeber und Arbei znehmer 
ſtatt, nach welchen das Arbeitsminiſterium die Entſcheidung 
eventuell treffen wird. * 

Weiter gelangte zur Sprache die Verſorgung der Ar⸗ 
beitsinvaliden im Bergbau, die früher in der deutſchen 
Knappſchaft verſichert waren und jetzt ohne Rente daſtehen, 
weil die Spolka Bracka die Auszablung der Renten einge⸗ 
ſtellt har. Der Arbeitsinſpektor ſagte, daß dieſe Frage vor 
der Entſcheidung ſtehe und zwar im poſiriven Sinne Die 
Renten werden ernſtweilen vorſchußweiſe bit, 


Rrüppelfürforgeffelle 
beim Kattowitzer Landratsamt N 
Im Gebäude des Kattowitzer Landratsamtes, Mica 
Marſzalka Pilſudskiego wurde eine Krüppelfürſorgeſtelle er: 
richtet, welche auf Zimmer 17, Parterre. untergebracht iſt. 
Sprechſtunden für Intereſſenten ſind täglich von 10 Uhr vor⸗ 
mittags bis 1 Uhr nachmittags. 


Die Lage bei der Ferrum A.-G. Jawodzie 

Umfangreiche Aufträge, aber kein Betriebskapital. 

Vor einiger Zeit gingen der ſtillgelegten Ferrumhutte 
in Zawodzie umfangreiche Aufträge, auf ee ven 
Rohren und anderen Fabrikerzeugniſſen, zu. Um Dielen 
Beſtellungen gerecht zu werden, müßten gegen 409 Arbeiter 
dem Arbeitsprozeß zugeführt werden. Für dieſe Anzahl 
von Arbeliern wäre eine Beſchäftigungsmöglichket für die 
Dauer von 7 Monaten geſichert. Die Ausführung der Ber 
ſtellungen konnte allerdings infolge mangelnden Betriebs- 
kapitals, bie jetzt nicht in Angriff genommen werden. Wie 
in dieſem Zuſammenhang verlautet, ſchweben zwiſchen den 
maßgebenden Warſchauer Stellen und der Direktion der 
Ferrumwerke Verhandlungen hinſichtlich der Garantielei⸗ 
ſtung, ſowie Zuweiſung entſprechender Kredite Dieſe Ver⸗ 
handlungen zeitigten jedoch bisher noch kein nennenswertes 
Reſultat. Inzwiſchen Mt es der Direltion gelungen, auf 
Grund der Fühlungnahme mit ruſſiſchen Wirtſchafkskreiſen 
neue Aufträge zu ſichern. Die Fabrikoerwaltung ſieht ſch 
zun in die Lage verſetzt, weitere Schritte bei der War⸗ 
ſchauer Regierung einzuleiten, um die Angelegenheit der 
Kreditzuwelſung zu einem günſtigen Abſchluß zu bringen. 


18 Stadt- und 11 Landkreiſe in Schleſien 


Die Wofjewodſchaft Schleſien weiſt 18 Stadt⸗ und 11 
Landkreiſe bezw. 402 Sradt⸗ und Landgemeinden auf, Der 
Flächenraum beträgt 4230 Quadratkilometer. 

In der Republik Polen befinden ſich rund 634 Stadt⸗ 
und 278 Landkreiſe, ſowie 12 530 Stadt⸗ und Landgemein: 
den einſchließlich der klernen Ortſchaften. Der Ge amtflä⸗ 
chenraum beträgt 388 390 Quadratkilometer. Den größten 
Flächenraum weiſen die Wojewodſchaften Lublin, Blalyſtok 
und Wolhynien mit durchſchnittlich 30 000 Quadratkiko⸗ 
metern auf. Die PMojewodſchaft Poſen umfaßt die meiſten 
Stadt und Landkreiſe bew. Gemeinden und zwar 118 Stadt⸗ 
und 30 Landkreiſe An zweiter Stelle kommt die Wolewod⸗ 
ſchaft Lodz. Die Wojewodſchaft Schleſien iſt die kleinſte. 


Offenha'lung der Friſeurgeſchäfte am Sonntag 

Auf Grund der geltenden Beſtimmungen der Wojewod⸗ 
ſchaftsverordnung konnen am kommenden Sonnzag, den 
28. Mai, die Friſeurgeſchäfte, innerhalb der Wolewosſchaft 
Schleſien, in der Zeit von 8 bis 11 Uhr vormittags, offen⸗ 
gehalten werden. 


Kaltowitz und Umgebung 


1 Jahr altes Kind zu Tode verbrüht. 

Am geſtrigen Dienstag war gegen die Ehefrau Magdalena 
Regus aus Nikolai eine Verhandlung vor dem Kartowitzer 
Landgericht angeſetzt. Frau R wurde ſchwere Fahrlaſſigkeit zur 
Laſt gelegt, wodurch der Tod ihres 13 Monate alten Kindes 
verurſacht wurde Wie aus dem Anklageakt hervorging, harte 
die Angeklagte eines Tages dei Verrichtung häuslicher Arbeiten 
einen großen Topf, enthaltend heißes Waſſer, auf den Fußboden 
geſtellt. ohne die en mit einem Topfdeckel zu überſtülpen. In 
einem unbewachten Augenblick fiel das Kind in den Kopf hin⸗ 
ein und erlitt ſo außerordentlich ſchwere Verbrühungen am gan⸗ 
zen Körper, daß der Tod am darauffolgenden Tage eintrat. Die 
bedauernswerte Frau, melde den tragiſchen Tod ihres Kindes 
ſehr bedauerte und das Unglück nicht vorausſehen konnte, wurde 
nicht verurteilt, ſondern das Verfahren, auf Grund des Amne⸗ 
ſtiegeſetzes, eingeſtellt. 


Schwerer Einbruch. In der Nacht zum 22. d. Mis. wurde 
in das Konfektionsgeſchäft Grünpeter auf der ulica sw. Ja na 
in Kattowitz ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter gelangten 
zunächſt in den Hofraum und bohrten in die Seitenwand, welche 
mach den Geſchäftsräumen führt, ein großes Loch. Auf dieſe 
Weiſe gelangten ſte in das Innere des Geſchäfts. Sie durch⸗ 
wühlten dort ſämtliche Fächer und Lager und ſtahlen aus den: 
ſelben Herren- und Damengarderobe, Weißwaſche, ſowie andere 
Stoffwaren. Der Geſamtſchaden wird auf rund 2000 Zloty be⸗ 
ziffert. Die Einbrecher gingen vorſichtig zu Werke und hinter⸗ 
ließen am Tatort keine Spuren. Den Einbrechern gelang es, mit 
dem Diebesgut unerkannt zu entkommen. Die Polizei hat in 
dieſer Angelegenheit weitere Ermittelungen eingeleitet. 


mie 


geb. Lüdke 


im blühenden Alter von 26 Jahren. 
Die „eigen im tiefsten Schmerz ergebenst an 


Siemianowice, den 23. Mai 1933. 


vom Trauerhause ul. Matejki 12 aus, statt, 


57 


| 


Nach langem, schweren, mit großer Geduld ertragenem Lei- 
den verschied am Dienstag. abends 9½¼ Uhr, meine liebe Gattin. 
unsere herzensgute Tochter, Schwester, Schwägerin und Nichte 


Frau Gertrud Missiak 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag. den 26. Mai, nachm 4 Uhr 


Anläßlich meines 50. Geburtstages sind mir so zahlreiche 


nigshütte und Umgebung 
Kommuniſtenprozeſſe. 
Langjkyrige Gefängnisſtrafen und Ehrverluſt. 

Vor der erw neren Strafkammer in Königshütte hatte in 
am Dienstag der Andreas Korus aus Königshütte wegen korn⸗ 
muniſtiſchen Umtrieben zu verantworten. Die Anklageſchriſt 
legte ihm zur Brit, daß er das Selretariat der hieſigen kommu⸗ 
miſtiſchen Orgamiſation geleitet und er ſelbſt den Leiter machte 
Ferner erſchien K. häufig in Pniaki auf den Bledaſchächten und 
hielt an die Arbeitsloſen kommuniſtiſche Referate. Dabei ge⸗ 
lang es ihm, den Erwerbsloſen Koziol dafür zu gewinnen, daß 
er in ſeiner Wohnung Flugblätter aufbewahren konnte. Erit, 
als bei K. eine Hausſuchung vorgenommen und ſolche Flug⸗ 
blätter zum Vorſchein gebracht wurden, legte er ein Geſtändnis 
ab, um ſich ſelbſt nicht zu belaſten Trotz diefes Beweismate⸗ 
rials leugnete der Angeklagte jegliche Schuld und ſtritt ab, 
Mitglied der kommuniſtiſchen Partei zu ſein. Durch die Zeu · 
genausſagen wurde er überführt und zu drei Jahren Gefängnis 
verurteilt. In Verbindung damit wurden ihm die Ehrenrechte 
auf die Dauer von 5 Jahren abgeſprochen. An bemieiben Tage 
hatte ſich noch der Karl Smykala aus Naciefkowitz, wegen Ver⸗ 
teilens von kommuniſtiſchen Flugblättern, zu verantworten. Ob⸗ 
wohl er dabei geſehen wurde, ſtritt er die Schuld ab. Das Ge⸗ 
richt ſprach ihn ſchuldig und verurteilte ihn zu 8 Monaten Ge⸗ 
fängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt, weil er, als Ars 
beitsloſer, ſich durch die Verteilung etwas verdienen wollte. 


Unfall durch Unfug. Während der 21 Jahre alte Wla⸗ 
dislaus Felus von der ul. Barbary 18 auf einem Pferde 
ritt, wurde das Tier an der ul. Moniuszki von dem Aut: 
ſcher eines vorbeifahrenden Wagens mit der Peitſche ge⸗ 


ſchlagen. Das erſchrockene Pferd ſtürzte dabei und begrub 
den Reiter unter ſich. Pferd und Reiter erlitten Ver⸗ 
letzungen. 


Die alte Unjitte, Die Agnes Ruſecki aus Bogutſchütz 
ſprang während der Fahrt von der Straßenbahn an der ul. 
Halducta, vor der Halteſtelle ab und ſtürzte dabei jo unglück⸗ 
lich zu Boden, daß ſie mit erheblichen Verletzungen am Kopf 
in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Den Un⸗ 
fall hatte ſie ſelbſt verichuldet. 


yMyslowiß und Umgebung. 


Schoppinitz. (86jähr. Greiſin von Motorrad⸗ 
ler angefahren.] Auf der Marszalla Pilſudskiego 
wurde die 86jährige Sophie Tzerſchenska beim Ueberſchreiten 
der Straße von einem Motorradler angefahren und zu Bo⸗ 
den geriſſen. Die Greiſin erlitt einen Armbruch, ſowie er⸗ 
hebliche Kopf: und Bein verletzungen. Sophie T. wurde nach 
dem Gemeindeſpital geſchafft. Der Motorradler ſoll an 
dieſem Verkehrsunfall keine Schuld tragen. 

Sthoppinitz. (Aufklärung des Sprengſtoff⸗ 
diebſtahls.) Im Zuſammenhbang mit dem Sprengſtoff⸗ 
diebſtahl, welcher in einem Zugabteil auf der Gleisſtrecke 
Schoppinitz Myslowitz verübt worden iſt, leitete die Krimi⸗ 
nalpolizei energiſche Unterſuchungen ein. Als mutmaßliche 
Täter ſind inzwiſchen zwei ı9jährige Burſchen und zwar 
Georg Krybus und Saroslaus Dzisga, beide aus Schoppinitz. 
ſeſtgenommen worden. Das geſtohlene Sprengſtoffmateria“ 
im Gewicht von 95 Kilogramm, wurde aufgefunden. Die 
Diebe hatten den Sprengſtoff im Sande, nahe dem Ewald⸗ 
ſchacht bei Myslowitz, vergraben. 


Schwientochlowitz und Umgebung 


Chropaczow. (Unfall eines 10jährigen Kin⸗ 
des.) Auf der Chauſſee zwiſchen Hubertus und Gorzelles 
bet Lagiewniki, wurde der 10jährige Joſef Potylg aus 
Chrowaczow von einem Radler angefahren. Der Knabe 
erlitt einen Beinbruch. 

Nowa⸗Wies. (Von einem Radler angefahren.) 
Auf der Karola Miarki wurde Joſef Kawplok aus Nowa⸗ 
Wies von einem Radler angefahren. Er ſtürzte zu Boden 
und 11185 infolge des heftigen Aufpralls das Bewußtſein. 
Dem Verunglückten wurde an der Unglüdsitelle ärztliche 


Hilfe zuteil. 
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leber Bacher 


polnisch und de nisch 


in allen Auslührungen 
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Rund unk 


Kattowitz und Warſchau. 

Gleich bleibendes Werktagsprogram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut, 12,05 Brogrammanjagfı 
12.10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 2 5 
Wetter: 12,45 Schallpiattenfonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach 

richten: 14,10 Pauſe: 15,00 Wi. rtſchaftsnacht chten. 

Kattowitz. 
Donnerstag, den 25. Mei. 10.30: Gottesdienſt. 3 


Warſchau. 1440: Chorgeſang. 15.00: Wie Warſchau 
Ueber Sport. 19.15: Mitteilungen und Schallplatten 19.25: Wie 
Warſchau. 22.05: Schalplatten. 22.55: Wie Warſchau. 

Freitag, den 26, Mat. 11.40: Wie Warſchau. 19.00: Ueber 
Angeln. 19.15: Mitteilungen und Schallplatten. 19.30: Wie 
Warſchau. 23.00: Briefkaſten (franzöſiſch). 


Warſchau. 

Donnerstag, den 25. Mai. 9.55: Programm 10.00: Gortes⸗ 
dienſt aus Kratau. 12.10: Wetter. 12.15: Philbarmonie⸗Konzert. 
14.00: Für Landwirte. 14.20: Polniſche Muſik. 14.40: Wett⸗ 
bewerb. 15.00: Polniſche Muſtk. 16.00: Jugendfunk. 16.25: 
Schallplatten. 16.45: Hund und Kind. 17.00: Violinkonzert. 
18.00: Tanzmuſtk. 19.00: Allerlei. 19.25: „Sirene und die Tanz⸗ 
ſtunde“, Hörſpiel. 20.00: Orcheſter⸗ und Soliſtenkonzert. 22 00: 
Tanzmuſil 22.55: Nachrichten. 23.00: Tanzmuſik. 

Freitag, ven 26. Mai. 11.40: Nachrichten. 12.10 SHallplat- 
13.20: Wetter. 15.10: Mitteilungen. 15.35: Schallplatten. 

Zeitſchriften. 16.40: Polniſche Landſchaft 17.00: Blas⸗ 
18.00: Tanzmuſik. 19.00 Allerlei. 19.20: Für Landwirte. 
19.45: Nachrichten. 20.00: Muſikaliſche Plauderei. 20.15: Phil 
harmoniekonzert. In der Pauſe: Literariſcher Vortrag. 22.40: 
Nachrichten. 23.00: Leichte Muſik aus dem Reſtaurant „Foukier“ 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter. anſchließend 1. Mi ittagskonzert, 19,45 geil, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert: 14,45 
Merbedienit mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Pretsbericht. Börſe, Preſſe. 

Donnerstag, den 25. Mai. 6.00: Jugend⸗Singen auf der 
Vurg Toſt, Oberſchleſien. 6.30: Frühkonzert des Röhrichtſchen 
Orcheſtervereins und der Geſangvereinigung „Phöbus“. 8.00: 
. Konzert des 3. Breslauer Bandonion⸗Clubs 1929. 

9.55: Glocken. 10.00: Katholiſche Morgen⸗Feier. 11.05: Deutſche 
Frühlingsgedanken. Vortrag“ 11.30: Auf Chriſti Himmelfahrt 
allein. 12.00: Mittag⸗Konzert des Kleinen Orcheſters der 
Schleſiſchen Philharmonie. 2.00: Nachrichten. 2.40: Frühlings⸗ 
tage im Iſergebirge. Plauderei. 3.00 Breslau: Schleſiſche 
Kunſt⸗Generation von heute. Vortrag. 3.00 Gleiwitz: Hörbericht 
ron der Einweihung der neuen Jugendherberge in Toſt O.⸗S. 
330: Lans Henning Freiherr Grote lieſt aus eigenen Werken. 
4.00: Unterhaltungs⸗Konzert der Breslauer Funk⸗Kapelle 5.30: 
Aus der Heemie. Schleſiſches Kunterbunt. 6.00: Feſt⸗Konzert 
des Leipziger Sinfonie⸗Orcheſters und des Orcheſters des 
Friedrich⸗Theaters Deſſau. 7.00: Wetter. Der Zeitdienſt berich⸗ 
tet. Sportereigniſſe des Feiertags und erſte Sportergebniſſe. 
7.30: Das himmliſche Tor. Kinder: und Volkslieder, Sprüche 
und Märchen. 8.20: Nachrichten. 8.30: Blas⸗Konzert des Mufik⸗ 
zuges der Halbſtandarte 1 Breslau⸗Mitte. 10.00: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 10.30: Nachtmuſik und Tanz. 

Freitag, den 26. Mal. 6.15: Gymnaſtik. 6.35: 
7.15: Zeit, Wetter, Nachrichten. 8.30: Die auslandsdeutſche 
Frau im Kampf der Kultur. 9.10: Schulfunk. Wie war es im 
Rubriampi? 10.10: Schulfunk. Schlageter. Hörſpiel von Eber⸗ 
hard Wolfgang Moeller. 11.15. Zeit, Wetter, Nachrichten, Waſſer⸗ 
ſtände. 11.30: Mittag⸗Konzerr. 1.05: Wetter. Schallplatten. 
2.05: Schallplatten. 3.10: Landwirtſchafts⸗Preiſe 3 40: Ingend⸗ 


ten. 
16.25: 
muſik. 


Schallplatten. 


Stunde. 4.10: Hausmuſik für Klavier zu vier Händen. 4.40: 
Verrat um Schlageter. Vortrag. 5.10: Landwirtſchaftliche 
Preiſe. Nachmittag⸗Konzert der Breslauer Funkkapelle. 6.20: 


Der Zeitdienſt berichtet. 6.50: Wetter, Nachrichten, Schlachtyieh⸗ 
markt. 7.00: Stunde der Nation. 00: Schlageter. Drama 
ron Hanns Johſt. Aus Berlin. 9.30: Helden. Hymne von 
Lothar Köhnke. Aus Berlin. 9.35: Beethoven. Klavier⸗Konzert 


G⸗Dur, Werk 58. Aus Berlin. 10.10: Wetter, Nachrichten, Spor. 


10.30: Waſſerfahrt von Breslau nach Stertin. Erzählt von 
Herbert Ramiſch. 10.45: Nachtmuſik des Frankfurter Funk⸗ 
Orcheſters. Leitung: Rosband. 


ENTWÜRFE UNO 
See 


N. BNAKLAD DRUKARSKI 
KATOWICE KOSCIUSZKI29 


E= 


Patentierte 


Schutzbeutel 


Mottensichere Aufbewah- 
rung von eher Wintergar- 


derobe wie Pelze, Mäntel usw. 


zu baben 


Buch- und Papierhandlung 
(K.owitzer ud Laurahätte-Siemianawitzer Zeitung. ul. f ona 2) 


PF . EREIID REHT 


Sergament 
Sapiere 


für Lampenschirme 


zum Selbstanfertigen | 
Buch- ung Paplerhandlung, ul.Bytomska 2 | Aut ne Anzeigen 
(Kaltowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) | den heſten Erol! 
., N 


Gratulationen und Ehrungen zuteil geworden, daß es mir umäglich 
ist, jedem einzelnen so herzlich zu danken, wie ich es gern möchte. 
Allen Gratulanten und Freunden sage ich ee auf diesem 
Wege meinen aufrichtigsten Dank. 


| Luftdicht verschlossen! 


PREMIER | mamma Hamm? 
SCHIRME. 


in allen Preislagen 


Bau. Paplergaubtung 
(Kaltowitzer u. Laurahutte⸗ 
Stemtanswitzer Zeitung) 
Byiomska 2. 


rr 


rr 


Siemianowitz, im Mai 1933. 


Abg. J. n 


— 


Neu eingetroffen: 


ne 0 Feen, 

Grüne P 

Steben Tage 

Ahu, Kovalle, ſowie 

diverſe Modenhefie 
Buche u. Bapierkandlung, Bytomska? 


Kattowi her u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeit 


Die neue ſte 


Moden) Hau 


ſowie andere Modenblätter 


ſind ſoeben neu eingetroffen und in unſerem Zweig⸗ 


geſchaft Siemianowice, ul. Hutnicza 2 erhältlich 
needed 


